HVA B-StB 3 Vertragsabwicklung 3.1 Bauiiberwachung
Nr. (1) — (7)

3.1 Bauiiberwachung
Allgemeines

(1) Die Baudienststelle hat spatestens bei der Auftragserteilung zu entscheiden, wer als Sicherheits- und
Gesundheitsschutzkoordinator wahrend der Ausfihrung des Bauvorhabens die Auftraggeberaufgaben nach
BaustellV verantwortlich wahrnimmt. Werden diese Aufgaben von der Bauiberwachung nicht wahrgenom-
men, ist eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen der Bauliberwachung und dem/den Sicherheits-
und Gesundheitsschutzkoordinator(en) sicherzustellen.

(2) Die Baudienststelle hat bei der Abwicklung eines Bauvertrages gemaf § 4 Nr. 1 Abs. 2 VOB/B die ver-
tragsgemafe Ausfihrung der Leistung des Auftragnehmers zu Gberwachen. Hauptsachlich diese privat-
rechtliche Funktion der ,Bauliberwachung® wird im folgenden geregelt. Das Verhaltnis zwischen Auftrag-
nehmer und Auftraggeber auf der Baustelle ist so zu gestalten, dass die notwendige Distanz erhalten bleibt.
Die Bauburos von Bautiberwachung und Bauleitung sind stets rdumlich getrennt voneinander einzurichten
und zu betreiben.

Es ist zu beachten, dass die ,Bauleitung® gemaR § 4 Nr. 2 Abs. 1 VOB/B Aufgabe des Auftragnehmers ist.

(3) In Arbeitsabléufe des Auftragnehmers darf gemaR § 4 Nr. 1 Abs. 3 VOB/B nur bei Gefahr im Verzug di-
rekt eingegriffen werden, d. h. wenn von den Bauarbeiten oder dem Bauwerk eine Gefahr fir Leib oder Le-
ben ausgeht oder wenn Gefahr fur den Bestand des Bauwerks droht.

(4) VerstoRRe gegen Bestimmungen der Baustellenverordnung sind dem Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkoordinator zu melden.

Bei Baumalinahmen, fiir die die Bestimmungen der Baustellenverordnung nicht gelten, sind VerstéRe gegen
Sicherheitsvorschriften im Arbeitsbereich des Auftragnehmers bei dem Bauleiter oder einem sonstigen be-
volimé&chtigten Vertreter des Auftragnehmers zu beanstanden mit der Aufforderung, sie unverziglich abzu-
stellen.

In beiden Féllen ist gegebenenfalls die Gewerbeaufsichtsbehdrde zu benachrichtigen. Die Verst6l3e und
Meldungen sind im Bautagebuch einzutragen.

(5) Bei allen dienstlichen Téatigkeiten sind die einschlagigen Unfallverhiitungsvorschriften sowie die Weisun-
gen des Sicherheitsbeauftragten der Baudienststelle und des Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordina-
tors zu beachten. Insbesondere sind Schutzhelm und Warnkleidung entsprechend den Vorschriften zu tra-
gen.

Bei der Inanspruchnahme von Sonderrechten nach § 35 (6) StVO sind die Fahrzeuge entsprechend zu
kennzeichnen.

Jeder Unfall und der ungefdhre Umfang des entstandenen Personen- und Sachschadens sind im Bautage-
buch zu vermerken (siehe Nr. (43)).

Verantwortung

(6) Jeder Mitarbeiter der Bauliberwachung ist fir die von ihm zu erfiillenden Aufgaben verantwortlich und
haftet entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen und den Dienstanweisungen.

Daruber hinaus kénnen arbeits- und dienstrechtliche Konsequenzen gezogen werden.
(7) Die Mitarbeiter der Baulibberwachung sind nur im Rahmen ihrer Zustandigkeit befugt

— Anordnungen gegenliber dem Auftragnehmer zu treffen und
— vertragswirksame Stellungnahmen zu Erkldrungen des Auftragnehmers abzugeben.
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HVA B-StB 3 Vertragsabwicklung 3.1 Bauiiberwachung
Nr. (7) — (15)

Anderenfalls ist die zustandige Stelle und in Zweifelsfallen die vorgesetzte Stelle einzuschalten. Auf Nach-
frage ist dies dem Auftragnehmer zu bestatigen.

(8) Nach der Abnahme, mit der die Gefahr auf den Auftraggeber Gbergeht, ist von der Bautberwachung
sicherzustellen, dass die zustandige Stelle (z. B. Stralenmeisterei oder Dritte) die abgenommene Leistung
unverziglich tbernimmt. Bis dahin ist die Baulberwachung insbesondere fiir die Verkehrssicherheit verant-
wortlich.

Bauleitung

(9) Es ist darauf zu achten, dass vor Beginn der Arbeiten vom Auftragnehmer

— der Bauleiter, d. h. der zur Entgegennahme von Anordnungen bestellte Vertreter (§ 4 Nr. 1 Abs. 3
VOB/B),

— der Verantwortliche und dessen Stellvertreter fur alle Mallnahmen zur Verkehrssicherung von Arbeits-
stellen an Strallen

— und wenn dem Auftragnehmer Aufgaben der Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination nach Bau-
stellenverordnung Ubertragen worden sind der verantwortliche Koordinator fir den Sicherheits- und Ge-
sundheitsschutz gemaf Baustellenverordnung

in der ,Mitteilung Uber die Bauleitung“ sowie in der ,Mitteilung tGber den Koordinator fur den ...“ benannt wor-

den sind (siehe Teil 2 ,Vergabeverfahren®, Abschnitt 2.5 ,Abschluss des Vergabeverfahrens®, Muster 2.5 —

3.1,25-3.2und 2.5 - 3.3).

Einweisung der Bauiiberwachung

(10) Die Mitarbeiter der Bauliberwachung sind vor Beginn der Arbeiten in das Bauvorhaben einzuweisen. Bei
der Einweisung sind alle fur die Baudurchfihrung erforderlichen Unterlagen zu tUbergeben, insbesondere
— Bauvertrag (Mehrfertigung),

— freigegebene Ausfihrungspléne,

— Absteckunterlagen,

— Planfeststellungsunterlagen,

— Vereinbarungen mit Dritten,

— Unterlagen tber den Grunderwerb,

— Unterlagen tber Anderungen an Zufahrten, Wegen, Wasserldufen,

— Unterlagen Uber Leitungen aller Art,

— Hinweise auf besonders zu schiitzende Objekte,

— Sonstige Unterlagen (z.B. Erdmengenbilanz).

(11) Der Bautiberwachung ist mitzuteilen,

— auf welche Leistungspositionen mit besonders hohen oder niedrigen Einheitspreisen besonders zu achten
ist,

— bei welchen Leistungspositionen Sonderregelungen fiir die Abrechnung festgelegt worden sind,

— ob auf die Vorlage von Bautagesberichten verzichtet werden kann,

— ob Vereinbarungen zur Abrechnung von Pauschalpositionen (insbesondere bei Spekulationsangeboten)
getroffen wurden.

(12) Die Bautiberwachung hat darauf zu achten, dass ihr die bei der Einweisung noch nicht Gbergebenen
Unterlagen und die erst spater angefertigten Unterlagen (z. B. Bewehrungspléne) rechtzeitig vorliegen.

Ubergaben an den Auftragnehmer

(13) Vor Baubeginn hat sich die Bauliberwachung zu vergewissern, ob die benétigten Flachen im Eigentum
oder Besitz (Bauerlaubnis, Besitzeinweisung) des Straflenbaulasttragers sind.

(14) Die Bauuberwachung hat dem Auftragnehmer die Flachen zur Ausfihrung der Leistung zu Gibergeben.
(15) Die vermarkten Absteckpunkte einschlief3lich deren Sicherung sowie die Héhenfestpunkte sind dem

Auftragnehmer mit den zugehdérigen Unterlagen gegen schriftliche Bestatigung (Datumsangabe) 6rtlich zu
Ubergeben.
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HVA B-StB 3 Vertragsabwicklung 3.1 Bauiiberwachung
Nr. (15) — (23)

Auch wenn der Auftragnehmer fir die Erhaltung der ibernommenen Vermarkungen wahrend der Bauarbei-
ten verantwortlich ist, hat die Baulberwachung fortlaufend mit auf die Unversehrtheit dieser Sicherungen zu
achten.

(16) Ausfuhrungsunterlagen sind, soweit sie nicht bereits in den Vertragsunterlagen enthalten sind, dem
Auftragnehmer gegen schriftliche Bestatigung (Datumsangabe) mit genauer Bezeichnung der Unterlagen
auszuhandigen.

(17) Die Bautiberwachung hat darauf zu dringen, dass der Zustand von

— Wegen,

— Gelandeoberflachen,

— baulichen Anlagen und

— Vorflutern und Vorflutleitungen

im Baubereich - soweit notwendig - vor Baubeginn durch den Auftragnehmer gemeinsam mit dem Eigenti-
mer/Unterhaltungspflichtigen und dem Auftraggeber festgestellt und das Ergebnis - méglichst unter Beifu-
gung von Foto-/Videoaufnahmen - in einer von den Beteiligten zu unterzeichnenden Niederschrift festgehal-
ten wird (siehe § 3 Nr. 4 VOB/B).

Bauschilder

(18) Wenn Bauschilder des Auftraggebers aufgestellt werden, hat die Bauiiberwachung auf Standsicherheit
der Bauschilder zu achten.

(19) Wenn der Auftragnehmer gemaf Nr. 7 ZVB/E-StB 2000 Firmenschilder aufstellt, ist darauf zu achten,

dass dadurch der Verkehr, die Bauarbeiten anderer Unternehmer und die Rechte der Anlieger nicht beein-
trachtigt werden. Es ist darauf zu dringen, dass kurzfristig nach der Abnahme die Firmenschilder durch den
Auftragnehmer entfernt werden.

Ausfiihrungsfristen

(20) Die Baulberwachung hat den Baufortschritt zu tberwachen und hat ihn erforderlichenfalls zeichnerisch
darzustellen. Hierzu kann sie den vom Auftragnehmer aufgestellten und von der Baudienststelle mit Sicht-
vermerk versehenen Bauzeitenplan verwenden. Verzégerungen sowie die Gefahr der Uberschreitung von
Ausfihrungsfristen hat sie unter Angabe der Griinde im Bautagebuch zu vermerken und die vorgesetzte
Dienststelle schriftlich rechtzeitig tiber wesentliche Verzégerungen zu informieren.

(21) Der Bauablauf ist unter Beachtung der Vorgaben im Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan und des
Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinators und unter dem Gesichtspunkt der Koordinierung mit den
Bauleistungen anderer Auftragnehmer zu Gberwachen.

(22) Bei Behinderungen und Unterbrechungen (auch infolge von Witterungseinfliissen) sind die Regelungen
des Bauvertrages (z. B. § 6 VOB/B, Nr. 108 ZVB/E-StB 2000) zu beachten.

Stundenlohnarbeiten

(23) Sollte sich im Rahmen der Bauausfiihrung die Notwendigkeit ergeben, Arbeiten Uber die Anzahl der
geleisteten Arbeitsstunden abzurechnen (Stundenlohnarbeiten), sind diese nur zuzulassen, wenn eine ande-
re Abrechnung der Leistung nicht moglich ist. Vorher ist zu priifen, ob die betreffenden Arbeiten nicht schon
durch den Bauvertrag (z.B. Nebenleistungen gemaf ATV, zugehérige Leistung) abgegolten sind.

Die Ausflhrung von Stundenlohnarbeiten soll wegen des damit verbundenen erheblichen Aufwands bei der
Uberwachung und Abrechnung nur in besonders begriindeten Ausnahmeféllen zugelassen werden.

Es ist darauf zu achten, dass die Ausfihrung von Stundenlohnarbeiten vom Auftragnehmer vor Beginn an-
gezeigt wird (siehe § 15 Nr. 3 VOB/B).

Stundenlohnarbeiten erfordern eine besonders intensive Bautiberwachung.
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HVA B-StB 3 Vertragsabwicklung 3.1 Bauiiberwachung
Nr. (23) - (33)

Fur Stundenlohnarbeiten sind § 2 Nr. 10 VOB/B und § 15 VOB/B in Verbindung mit Nr. 18 ZVB/E-StB 2000
zu beachten.

Stundenlohnarbeiten sind durch Stundenlohnzettel nachzuweisen, fiir den die Abschnitte 3.2 ,Abrechnung®
Nr. (33 ff.) zu beachten ist.

Kontrolle der Stoffe und Bauteile sowie der ausgefiihrten Leistungen

(24) Es ist darauf zu achten, dass der Auftragnehmer die Eignung der Stoffe, Bauteile und Bauverfahren
nachweist und die Ergebnisse der Eignungspriifungen sowie gegebenenfalls die Zulassungsbescheinigun-
gen rechtzeitig vorlegt und dass diese vom Auftraggeber vor Beginn der Ausfiihrung der Bauleistung geprift
werden.

(25) Bei Einsichtnahme in die Ergebnisse der vom Auftragnehmer gemaf Vertrag durchzufiihrenden Gite-
prufungen (Eigeniberwachung und gegebenenfalls Fremdiiberwachung) ist zu prifen, ob diese dem Vertrag
entsprechen.

(26) Entsprechen Stoffe, Bauteile und Bauverfahren nicht dem Bauvertrag, ist dies unverziglich zu bean-
standen und gegebenenfalls anzuordnen, dass der Auftragnehmer mangelhafte Baustoffe oder Bauteile
innerhalb einer angemessenen Frist entfernt (§ 4 Nr. 6 VOB/B).

(27) Werden Teile der Leistung durch die weitere Ausfithrung der Priifung und Feststellung entzogen, sind
§ 4 Nr. 10 VOB/B und Nr. 10 ZVB/E-StB 2000 zu beachten.

Wird schon wahrend der Ausfiihrung erkannt, dass eine Leistung mangelhaft oder vertragswidrig ist, so ist
der Auftragnehmer unverziglich schriftlich aufzufordern, die Leistung durch eine vertragsgemafe zu erset-
zen (§ 4 Nr. 7 VOB/B). Bei Gefahr im Verzuge kann die sofortige Aufforderung mindlich erfolgen; sie ist
unverzuglich schriftlich zu bestatigen.

Gegebenenfalls ist nach Abschnitt 3.11 ,Kiindigung durch den Auftraggeber® zu verfahren.

(28) Die Einhaltung der vertraglichen Anforderungen ist durch Kontrollprifungen der ausgefiihrten Leistun-
gen (z. B. Laboruntersuchungen, Verdichtungsgrad, profilgerechte Lage, Ebenheit) zu iberwachen.

Die Kontrollpriifungen sind durch die Bautiberwachung zu veranlassen. Bei Probenahmen hat die Bauiber-
wachung fir die Kennzeichnung und die unverziigliche Weiterleitung der Proben an eine anerkannte Priif-
stelle zu sorgen. Uber die Probenahme ist eine Niederschrift zu fertigen und vom Auftragnehmer gegen-
zeichnen zu lassen.

Bedenken des Auftragnehmers

(29) Vom Auftragnehmer mindlich gedufRerte Bedenken gemal § 4 Nr. 1 Abs. (4) und Nr. 3 VOB/B sind
unverziglich im Bautagebuch zu vermerken. AulRerdem ist der Auftragnehmer aufzufordern, seine Erklarung
schriftlich zu bestatigen. Es ist zu beachten, dass auch eine nur miindliche Erkldrung der Bedenken den
Auftragnehmer von seiner Verantwortung befreien kann, wenn er seine Bedenken eindeutig dargelegt hat.

(30) Eine Entscheidung Uber die Bedenken ist unverziglich herbeizufiihren und dem Auftragnehmer schrift-
lich mitzuteilen.

(31) Soweit wegen der Bedenken des Auftragnehmers eine Leistung gedndert werden muss, ist nach Ab-
schnitt 3.4 ,Nachtrage® zu verfahren.

Anlieger

(32) Die Eigentiimer und Pachter betroffener Fldchen sind in geeigneter Weise rechtzeitig vor Inanspruch-
nahme ihrer Fldchen zu unterrichten.

(33) Wird der Bauiiberwachung bekannt, dass Anlieger durch die Bauarbeiten tiber das unvermeidbare Maf}
hinaus belastigt oder Flachen unzulassigerweise beeinflusst werden, hat sie beim Bauleiter des Auftragneh-
mers auf Abhilfe hinzuwirken. Im Bautagebuch ist hierliber ein entsprechender Vermerk aufzunehmen.
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HVA B-StB 3 Vertragsabwicklung 3.1 Bauiiberwachung
Nr. (34) — (42)

(34) Die Bautiberwachung hat darauf zu achten, dass sie gegeniiber den Anliegern keine Verpflichtungen
eingeht oder Erkldrungen abgibt, die den bereits bestehenden Vereinbarungen entgegenstehen.

Bautagesberichte des Auftragnehmers

(35) Es ist darauf zu achten, dass der Auftragnehmer die von ihm nach Nr. 105 ZVB/E-StB 2000 zu fihren-
den Bautagesberichte der Bauliberwachung taglich tbergibt, sofern kein anderer Zeitpunkt vereinbart wurde.
Die Bautagesberichte sind daraufhin durchzusehen, ob die geforderten Angaben darin enthalten sind. Un-
vollstandige oder offensichtlich fehlerhafte Berichte sind unverziiglich an den Auftragnehmer zur Berichti-
gung zuriickzugeben.

(36) Dem Auftragnehmer kann auf Verlangen der Empfang der Bautagesberichte bestatigt werden; dabei
darf jedoch keine Anerkenntnis der Richtigkeit der Bautagesberichte erfolgen.

(37) Die Bautagesberichte sind zu sammeln und zusammen mit dem Bautagebuch bei den Bauakten aufzu-
bewahren.

Nachunternehmer

(38) Fir den Einsatz von Nachunternehmern durch den Auftragnehmer sind dessen Angaben im Angebot
(ausgefullter Vordruck HVA B-StB-Nachunternehmer, siehe Teil 1 ,Vergabeunterlagen®, Abschnitt 1.0 ,All-
gemeines®) und gegebenenfalls AuRerungen des Auftraggebers, z. B. im Zuschlagsschreiben, sowie Nr. 9
ZVBJ/E-StB 2000 zu beachten.

Der Wechsel oder der zusatzliche Einsatz eines Nachunternehmers stellt eine Vertragsédnderung dar und
bedarf der Schriftform.

Zur Einhaltung der Vertragsbedingungen tber den Nachunternehmereinsatz hat die Bauuberwachung dar-
auf zu achten, dass nur die aufgrund des Vertrages zugelassenen Nachunternehmer auf der Baustelle téatig
sind. Setzt der Auftragnehmer vertragswidrig Nachunternehmer ein, ist die Fortflihrung der Arbeiten durch
diese zu untersagen.

VerstéRRe gegen die Vertragsbedingungen sind der Baudienststelle zu melden, weil sie Zweifel an der Zu-
verlassigkeit des Auftragnehmers begriinden kénnen, die bei kiinftigen Vergabeverfahren zu beriicksichtigen
sind. Erbringt der Auftragnehmer ohne schriftliche Zustimmung des Auftraggebers Leistungen nicht im eige-
nen Betrieb, obwohl er dies erklart hat (siehe Teil 1 ,Vergabeunterlagen®, Abschnitt 1.2 ,Angebotsschreiben®
Muster 1.2 — 1 (Seite 2)), kann der Auftraggeber den Auftrag gemaf § 4 Nr. 8 Abs. (1) VOB/B kiindigen.

Besteht der Verdacht, dass Arbeitskrafte illegal beschéftigt werden, ist dies der Baudienststelle zu melden.
Diese unterrichtet die fur die Verfolgung dieses VerstoRes gegen arbeits-, sozial- und steuerrechtliche Vor-
schriften zustandige Behorde.

Besondere Ereignisse

(39) Werden Gegenstande von Altertums-, Kunst- oder wissenschaftlichem Wert (z. B. Versteinerungen,
Knochen, Grabstéatten oder Altertiimer) bei Bauarbeiten gefunden, ist von der Bauiliberwachung sofort fiir die
Sicherstellung und schonende Behandlung zu sorgen (§ 4 Nr. 9 VOB/B). Solche Funde sind unverziglich
der Baudienststelle zu melden, die (gegebenenfalls nach Riicksprache mit der zustdndigen Fachbehdrde)
dariber entscheidet, ob und inwieweit im Bereich der Fundstelle weitergearbeitet werden kann.

(40) Bemerkenswerte geologische Aufschllisse bei Erdarbeiten sind der Baudienststelle zu melden.
(41) Bei Munitionsfunden oder bei Hinweisen auf vermutete Kampfmittel hat die Baulibberwachung zu veran-
lassen, dass die Fundstelle sofort abgesperrt wird, und die zustdndige Dienststelle und die Baudienststelle

unverziglich zu unterrichten.

(42) Bei Hinweisen auf Schadstoffe (z. B. Altdeponien) ist die Baudienststelle zu unterrichten.
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HVA B-StB 3 Vertragsabwicklung 3.1 Bauiiberwachung
Nr. (43) - (52)

(43) Bei Arbeits- oder Verkehrsunféllen auf der Baustelle mit schweren Personen- oder Sachschaden ist von
der Bauliberwachung unverziglich folgendes zu veranlassen:

— Sicherung der Unfallstelle,

— Hilfeleistung,

— Benachrichtigung der 6rtlichen Polizeibehérde,

soweit dies nicht bereits vom Auftragnehmer veranlasst ist.

Diese Unfélle mit ihren wesentlichen Auswirkungen sind der Baudienststelle unverziglich zu melden und im
Bautagebuch zu vermerken.

(44) Bei sonstigen besonderen Ereignissen, z. B.

— groRerer Béschungsrutsch oder Grundbruch,

— TraggerUst-Einsturz,

— Anzeichen fir Zahlungsunfahigkeit des Auftragnehmers (siehe Abschnitt 3.13 ,Insolvenzfalle®),
hat die Bautiberwachung unverziglich die Baudienststelle zu unterrichten.

Mittelbedarf, OZ-Kontrollliste, Soll-/Ist-Vergleich

(45) Die Bauliberwachung hat bei der Schatzung und Meldung des notwendigen Betriebsmittelbedarfs mit-
zuwirken.

(46) Die Bauliberwachung hat sich standig einen Uberblick tiber die zu erwartende Abrechnungssumme zu
verschaffen.

Die Baudienststelle ist zu unterrichten, sobald erkennbar ist, dass

— sich erhebliche Mengenanderungen ergeben,

— geanderte (§ 2 Nr. 5 VOB/B) oder zuséatzliche (§ 2 Nr. 6 VOB/B) Leistungen anfallen oder

— eine Anderung der Auftragssumme eintritt.

(47) Die Kontrolle der Abrechnungsmengen der bedeutsamen Positionen bzw. der Soll-/Ist-Vergleich kann
mit Hilfe der Vordrucke HVA B-StB-OZ-Kontrollliste 1 und 2 ,0Z-Kontrollliste® (siehe Muster 3.1 — 1 (Seite 1
und Seite 2)) durchgefiihrt werden.

(48) Leistungsposition mit besonders hohen und niedrigen Einheitspreisen sind mit Hilfe der OZ-
Kontrolllisten besonders zu tiberwachen. Es ist darauf zu achten, dass Leistungen mit sehr niedrigen Ein-
heitspreisen nicht nach ahnlichen Positionen mit hohen Einheitspreisen abgerechnet werden.

(49) Die Unterlagen nach (47) sind mindestens zu jeder 3. Abschlagszahlung auf den jeweiligen Stand zu
bringen. Sie sind dem Vorgesetzten bei Baustellenkontrollen zur Einsichtnahme vorzulegen.

Bautagebuch

(50) Die Bauliberwachung hat in der Regel fir jeden Bauvertrag ein Bautagebuch zu fuhren. Hierfir sind die
Vordrucke HVA B-StB-Bautagebuch 1 bis 4 ,Bautagebuch” (siehe Muster 3.1 — 2 (Seiten 1 bis 4)) zu ver-
wenden. Die ,Richtlinien fur das Fiihren des Bautagebuches® (siehe Muster 3.1 — 2 (Seite 4)), die Bestandteil
des Bautagebuches sind, sind zu beachten.

(51) Das Bautagebuch ist bei Baustellenkontrollen der Vorgesetzten diesen zur Einsichtnahme vorzulegen
und ist von diesen abzuzeichnen.

(52) Das Bautagebuch ist als Urkunde sorgféltig aufzubewahren. Es ist nach Abschluss der Bauarbeiten zu
den Bauakten zu nehmen.
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HVA B-StB 3 Vertragsabwicklung 3.1 Bauiiberwachung
Muster 3.1 — 1

Muster 3.1 — 1 (Seite 2)
OZ - Kontrollliste 2

HVA B-StB-OZ-Kontrollliste 2 (02/01)
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HVA B-StB 3 Vertragsabwicklung 3.1 Bauiiberwachung
Muster 3.1 — 2

Muster 3.1 — 2 (Seite 1)
Bautagebuch 1

HVA B-StB-Bautagebuch 1 (02/01)

Baudienststelle

Bautagebuch
Bezeichnung der Bauleistung
Auftragnehmer
Baubeginn am: ...
Baufertigstellung am: ..........ooooiiiiii e
Unterbrechung von léngerer Dauer:
1] 4 PSP PP POP DIS e
1] 1 4 PR DIS e
1] 1 4 RSO DS e
1] 4 PP PP PP DIS e

Name: ... VOM ittt DIS .o
Name: ... VOM ittt DIS .o
Name: ... VOM ittt DIS .o
Name: ... VOM ittt DIS .o
Name: ... VOM ittt DIS .o
Das Bautagebuch enthélt ............... (INWOIEN: e ) Seiten.

Die ,Richtlinien fur das Fihren des Bautagebuches® sind zu beachten.

Stand: 02/01 Deutscher Bundes-Verlag 3.1 — Seite 9



HVA B-StB

3 Vertragsabwicklung

3.1 Bauiiberwachung
Muster 3.1 — 2

Muster 3.1 — 2 (Seite 2)
Bautagebuch 2

HVA B-StB-Bautagebuch 2 (02/01)

Seite ........
Arbeits- Wett Arbeitskrdfte Lieferung von Stoffen
schicht etter @ Wasser- | Bauteilen
Tag : Auftragnehmer o »
a) Beginn Tem > stande
b) Ende 5 £ GroRgeriteeinsatz
1 2 3 4 5 6 7

Stand: 02/01
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HVA B-StB

3 Vertragsabwicklung

3.1 Bauiiberwachung

Muster 3.1 — 2
Muster 3.1 — 2 (Seite 3)
Bautagebuch 3
HVA B-StB-Bautagebuch 3 (02/01)
Seite ........
Bauleistungen, Baubedarf Sonstiges
8 9
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HVA B-StB 3 Vertragsabwicklung 3.1 Bauiiberwachung
Muster 3.1 — 2

Muster 3.1 — 2 (Seite 4)
Bautagebuch 4

HVA B-StB-Bautagebuch 4 (02/01)

Richtlinien fiir das Fiihren des Bautagebuches

Das Bautagebuch soll Stand und Fortschritt der Bauarbeiten sowie alle bemerkenswerten Ereignisse des Bauablaufs
festhalten. Es dient als Grundlage fur alle Meldungen und Berichte, die Uber die Bauausfiihrung zu erstatten sind und ist
bei Baustellenkontrollen der Vorgesetzten diesen zur Einsichtnahme vorzulegen und ist von diesen abzuzeichnen. Das
Bautagebuch ist als Urkunde sorgféltig aufzubewahren. Es bildet nach Abschluss der Bauarbeiten einen wichtigen
Bestandteil der Bauakten.

Far die Fihrung des Bautagebuches ist das HVA B-StB Teil 3, ,Vertragsabwicklung®, Abschnitt 3.1. ,Bautiberwachung®

Nrn (50) bis (52) maRgebend.

Im besonderen sind im Bautagebuch einzutragen:

Spalte 2

— taglich die Uhrzeiten von Arbeitsbeginn und Arbeitsende des Auftragnehmers

Spalte 3

— taglich mindestens bei Arbeitsbeginn und Arbeitsende das Wetter und die Temperaturen, dazu - falls angeordnet - die
héchsten und niedrigsten Tagestemperaturen sowie die tagliche Niederschlagsmenge

Spalte 4

— Auftragnehmer und ggf. vom Auftragnehmer eingesetzte Firmen

Spalte 5

— taglich die Zahl der von den Firmen beschéftigten Poliere, Schachtmeister, Facharbeiter und Werker, ggf. nach den von
den Firmen abgelieferten Tagesberichten

Spalte 6

— bei Bauten, die durch den Wasserstand offener Gewasser beeinflusst werden, die Wassersténde taglich einmal oder -
wenn notwendig - mehrmals téglich

— falls angeordnet, die taglichen Grundwasserstande

Spalte 7
— Eingang von Stoffen und Bauteilen und zwar

« aller vom Auftraggeber beigestellten und
« der wichtigeren vom Auftragnehmer gelieferten
» Zugang, Einsatz und Abgang, Dauer und Ursache eines etwaigen Ausfalls von GroRgeréaten

Spalte 8
— Name des Bauleiters des Auftragnehmers bei Baubeginn und etwaiger Wechsel

— wesentliche Leistungen des Auftragnehmers
— Vermerk Uber Stundenlohnarbeiten

— Beginn und Ende der Leistungen und der Bauabschnitte (Grindung, Baugrube, aufgehendes Mauerwerk, Lehrgerist,
Erdarbeiten, Oberbauarbeiten usw.) auch fur Leistungen, deren értliche Uberwachung Mitarbeitern anderer Fachgebiete
obliegt

— Angaben Uber die Beschaffenheit des Baugrundes

— Unterbrechung und Verzégerung der Arbeiten und ihre Ursachen

— Notizen fur die Beurteilung zusétzlicher Bauleistungen

— bemerkenswerte Ereignisse (Unfélle, Rutschungen und dgl.)

— Anordnungen des Auftraggebers nach § 4 Nr. 1 VOB/B

— mundliche Weisungen von Vorgesetzten

— VerstoRe gegen den Bauvertrag/Sicherheitsvorschriften

— Eingang von Ausfilhrungsunterlagen und Aushandigung an den Auftragnehmer

— Notwendigkeiten etwaiger Abweichungen von den freigegebenen Ausfihrungsunterlagen einschl. Begriindung,
Beantragung und Genehmigung der Anderungen

— Durchfiihrung von Kontrollpriifungen

— Vermerk Uber Aufmalle

— Kontrolle von noch nicht abgeschlossenen Teilen der Leistung (z.B. Schalung, Bewehrung)
— Inbetriebnahme, Bautibergaben

— Abnahme, auch Teilabnahmen, nach § 12 VOB/B

Auf eine Zeile Uber alle Spalten hinweg
— Wechsel des mit der Fuhrung des Bautagebuches beauftragten Mitarbeiters (Vertretung, Nachfolge, Schichtwechsel)

Stand: 02/01 Deutscher Bundes-Verlag 3.1 — Seite 12



	HVA B-StB
	Allg. Rundschreiben
	Gliederung
	1 Vergabeunterlagen
	Inhaltsverzeichnis
	1.0 Allgemeines
	1.1 Aufforderung zur Angebotsabgabe
	1.2 Angebotsschreiben
	1.3 Besondere Vertragsbedingungen
	1.4 Leistungsbeschreibung

	2 Vergabeverfahren
	Inhaltsverzeichnis
	2.0 Allgemeines
	2.1 Bekanntmachungen
	2.2 Behandlung der Bewerbungen
	2.3 Eröffnung der Angebote und Erste Durchsicht
	2.4 Prüfung und Wertung der Angebote
	2.5 Abschluss des Vergabeverfahrens

	3 Vertragsabwicklung
	Inhaltsverzeichnis
	3.0 Allgemeines
	3.1 Bauüberwachung
	3.2 Abrechnung
	3.3 Abrechnung mit 
	3.4 Nachträge
	3.5 Behinderung und Unterbrechung der Ausführung
	3.6 Sicherheitsleistungen
	3.7 Rechnungen und Zahlungen
	3.8 Zahlungen an Dritte
	3.9 Abnahme
	3.10 Gewährleistung
	3.11 Kündigung durch den Auftraggeber
	3.12 Vergütung der beschädigten oder zerstörten Leistung
	3.13 Insolvenzfälle
	3.14 Aufrechungsfälle
	3.15 Änderungen an Leitungen der öffentlichen Versorgung

	4 Vordrucke
	Inhaltsverzeichnis
	Vordrucke für 1 Vergabeunterlagen
	Vordrucke für 2 Vergabeverfahren
	Vordrucke für 3 Vertragsabwicklung

	Anhang
	Inhaltsverzeichnis





